
Medizinische Grundversorgung ausserhalb 
der Metropolen sicherstellen

Seit 2009 wurden bereits vier dieser Gemeinschaftspraxen an 

verschiedenen ländlichen Standorten in der Deutschschweiz  

eröffnet, weitere sind in Planung. Im Mittelpunkt stehen die 

Hausärztinnen und -ärzte, die als medizinische Leistungserbrin-

ger selbstbestimmt arbeiten, unterstützt von einem kompe

tenten Praxisteam und einer hochmodernen Infrastruktur. Die  

Arbeit im Team gibt Ärztinnen und Ärzte die Möglichkeit,  

gegenseitig Informationen und Erfahrungen auszutauschen. 

Die gemeinsame Nutzung der Infrastruktur führt zu entschei-

denden betriebswirtschaftlichen und finanziellen Vorteilen. Ein 

Plus für die Patientinnen und Patienten: Wer eine Zweitmeinung 

einholen möchte, wendet sich einfach an einen der anderen 

Ärzte im Xundheitszentrum.

Ein starker Partner im Rücken

Hinter den Xundheitszentren steht die Ärztekasse als standes-

eigene Genossenschaft. Ihr Ziel ist es, die frei praktizierende 

Ärzteschaft von administrativen Aufgaben zu entlasten. Zahl-

reiche Hilferufe von Ärztinnen und Ärzten, die für ihre Praxis 

keine Nachfolge gefunden haben, sowie von Gemeinden, die 

um die medizinische Grundversorgung in ihrer Region fürch-

ten, haben die Ärztekasse bewogen, mit den Xundheitszent-

ren ein neues Tätigkeitsfeld zu erschliessen. Mit ihrer langjäh-

rigen Erfahrung und ihrem fundierten Know-how hilft sie, die 

organisatorischen und betriebswirtschaftlichen Grundsteine 

für funktionierende Gemeinschaftspraxen zu legen – damit 

der Praxisalltag von Anfang an reibungslos läuft und sich die 

Ärztinnen und Ärzte in erster Linie ihrer Kernkompetenz, der 

medizinischen Betreuung ihrer Patientinnen und Patienten, 

widmen können. 

Die Arztpraxis mit einem einzelnen Arzt entspricht nicht mehr 

den Bedürfnissen der Ärzteschaft und der Patienten. Deshalb 

entstehen vermehrt Ärztezentren, Gemeinschaftspraxen oder 

Gesundheitszentren. Solche Organisationen ermöglichen  zahl-

reiche vorteilhafte und kostensparende Synergien in den Berei-

chen Notfalldienste, Administration und Medizintechnik. Die 

Ärzte werden von  berufsfremden Aufgaben entlastet und kön-

nen sich vermehrt auf ihre medizinische Arbeit  konzentrieren. 

Am Montag, den 17. Juni 2013, öffnet in Schö-
nenwerd eine Gemeinschaftspraxis in der ehe-
maligen Bally-Fabrik ihre Türen: das Xund-
heitszentrum Schönenwerd. Den Patientinnen 
und Patienten steht damit ein umfassendes 
Angebot in den Bereichen Allgemeine Innere 
Medizin, Kinder- und Jugendmedizin sowie 
Gynäkologie und Geburtshilfe zur Verfügung. 

Umfassendes Angebot  
ab Juni 2013 

Das neue Xundheitszentrum Schönenwerd wurde auf Anfrage 

der Gemeinden Schönenwerd und Niedergösgen realisiert und 

wird am 17. Juni 2013 in der ehemaligen Bally-Fabrik in Schö-

nenwerd eröffnet. Zum Ärzteteam gehören Vicente Vela, Fach-

arzt für Allgemeine Innere Medizin, Dimitrios Pavlidis, Facharzt 

für Kinder- und Jugendmedizin sowie Georgios Tsogkas, Fach-

arzt für Gynäkologie und Geburtshilfe. Die drei Ärzte bieten die 

üblichen hausärztlichen, kinderärztlichen und gynäkologischen 

Dienstleistungen an. Das Angebot richtet sich an die Bevölke-

rung von Schönenwerd und Niedergösgen sowie der umliegen-

den Gemeinden. Damit ist die Grundversorgung in der Region 

auch in Zukunft gewährleistet. 

Xundheitszentrum Schönenwerd:  
neue Gemeinschaftspraxis für die Region

Am Freitag, 14. Juni 2013, zwischen 15  
und 19 Uhr: Tag der offenen Tür im neuen 
Xundheitszentrum Schönenwerd

Ab Montag, 17. Juni 2013, 8 Uhr, nimmt das  

Xundheitszentrum Schönenwerd offiziell  

den Praxisbetrieb auf. Terminanfragen werden gerne 

unter Tel. 062 858 23 23 entgegengenommen.

Gesundheitszentrum Schönenwerd AG 

Bahnhofstrasse 13, 5012 Schönenwerd

schoenenwerd@xundheitszentrum.ch


